
.

Simmern investiert
in Straßenausbau
Die Kreisstadt investiert
in diesem Jahr kräftig in
die Sanierung ihrer
Straßen. Unter ande-
rem am Felsenweg, in
der Brühlstraße und in
der Aulergasse werden
bald die Bagger rollen.
Lokales Seite 13
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WETTER

3º Bewölkt. Über-
wiegend stark be-
wölkt oder trübe.
Vereinzelt Schnee-
griesel oder Regen.
Temperaturen von
minus 1 bis maximal
3 Grad.
Wetter Seite 32

DAX knackt erneut
Höchstmarke
Der DAX ist erstmals in
seiner Geschichte über
die Marke von 10 300
Punkten gestiegen –
einen Tag vor wichti-
gen geldpolitischen
Beschlüssen der
EZB.
Wirtschaft Seite 8

DGB: Mit Vollgas
zu Fachkräften
Die Landesregierung
hat eine Fachkräfte-
strategie entwickelt,
der DGB-Landesvor-
sitzende sagt im In-
terview: Jetzt muss sie
die Pläne auch mit
Vollgas umsetzen.
Forum Seite 2

Der Anfang vom
Ende Jugoslawiens
Vor einem Viertel-
jahrhundert ging die
Kommunistische Partei
Jugoslawiens unter. Es
folgten blutige Bür-
gerkriege und das
Ende des Vielvölker-
staates.
Politik Seite 5

Wenn die Beine
im Bett zappeln
Wer sich abends ins
Bett legt, entspannt.
Bei rund 10 Prozent
der Menschen ist das
aber leider nicht so:
Sie verspüren dann
einen unnatürlichen
Bewegungsdrang.
Leben Seite 10
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Energieeffizienz:
Ältester Kühlschrank im
Kreis ist 65 Jahre alt
118 Teilnehmer bei Wettbewerb. Seite 11
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Der Tiger
kehrt zurück
Population in Indien wächst
überraschend stark. Panorama

Erster Job für
Becker-Tochter
Anna Ermakowa modelt bei der
Berliner Fashion Week. Panorama

Merkel: Korrekturen
beim Mindestlohn
M Berlin. In der großen Koalition ist
der Streit über den Mindestlohn
neu entflammt. Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) kündigte
beim Neujahrsempfang des CDU-
Kreisverbandes Greifswald eine
Reduzierung der Bürokratie beim
Mindestlohn an. „Denn wir wollen
kleineren Unternehmen das Leben
nicht zu einer dauerhaften büro-
kratischen Herausforderung ma-
chen“, sagte Merkel. Seit dem
1. Januar gilt in Deutschland ein
Mindestlohn von 8,50 Euro pro
Stunde. Die Unternehmen bekla-
gen insbesondere die umfangrei-
chen Dokumentationspflichten, die
der Mindestlohn mit sich bringt.
Bis zu einem monatlichen Ver-
dienst von 2958 Euro muss die ex-
akte Arbeitszeit der Arbeitnehmer
dokumentiert werden. Die CDU
fordert, dass diese Schwelle auf
1900 Euro abgesenkt wird. Die
Wirtschaftspolitiker in der Fraktion
wollen bereits am 3. Februar einen
entsprechenden Antrag zur Ab-
stimmung stellen. Die Sozialde-
mokraten reagierten empört auf
den Vorstoß. qua

Pegida marschiert ohne „Führer“
Eklat Lutz Bachmann, Chef der Bewegung, tritt zurück – Ermittlungen wegen Volksverhetzung
Von unseren Berliner
KorrespondentenGregorMayntz
und EvaQuadbeck

M Berlin/Leipzig. Dem islamkriti-
schen Legida-Bündnis ist es am
Mittwochabend nicht gelungen,
Zehntausende Teilnehmer für eine
Demonstration in Leipzig zu mobi-
lisieren. Nach dem Demonstrati-
onsverbot in Dresden waren die
Protestler dorthin ausgewichen und
hatten sich unter dem Namen des
Pegida-Ablegers Legida versam-
melt. Aus Protest gegen den Auf-
marsch hatten 19 Gruppen eigene
Kundgebungen angemeldet – ihre
Demonstration war deutlich größer
und lauter.

Die Pegida-Bewegung stand am
Mittwoch vor einer Zerreißprobe.
Die Staatsanwaltschaft hat gegen
den Chef des Vereins, Lutz Bach-
mann, Ermittlungen wegen Volks-
verhetzung aufgenommen. Da-

raufhin geriet er innerhalb des
Bündnisses, das seit wenigen Tagen
den Dialog mit Politik und Medien
sucht, so unter Druck, dass er zu-
rücktreten musste. Von Bachmann
war ein selbst geschossenes Foto
bekannt geworden, auf dem er mit
Seitenscheitel und Schnauzbart als
Hitler posiert. Zudem soll er Aus-
länder in sozialen Netzwerken als
„Viehzeug“ und „Dreckspack“ be-
schimpft haben.

„Mit den einschlägigen Anfüh-
rern von Pegida rede ich nicht, und
davon kann ich auch nur jedem De-
mokraten abraten“, sagte CDU-Vi-
ze-Chefin Julia Klöckner unserer
Zeitung. Jemand, der sich in Hitler-
Pose ablichten lasse, sei für die
CDU kein Gesprächspartner.

Bundespräsident Joachim Gauck
mahnte vor dem Hintergrund ex-
tremistischer Gewalttaten und Pe-
gida-Demonstrationen den Zusam-
menhalt der Gesellschaft an: „Die

Polarisierung schwächt, was unser
Land stabil und berechenbar ge-
macht hat und was Vertrauen zwi-
schen den Bürgern geschaffen hat.“

Das Leipziger Legida-Bündnis
gilt als radikaler als die Pegida-Be-
wegung. Unter den Leipzigern sol-
len auch Rechtsextremisten, Ange-
hörige von Kameradschaften und
Hooligans sein. Die Polizei, die auch

schon vor den zahlreichen Pegida-
Demos über Überlastung klagte,
schlägt nun Alarm. „Das bedeutet,
dass andere Aufgaben bei Schutz
und Kriminalitätsbekämpfung lie-
gen bleiben“, hieß es vonseiten der
Gewerkschaft der Polizei. In Leip-
zig halfen neun Hundertschaften
der Bundespolizei aus. Insgesamt
waren 4000 Polizisten im Einsatz.

Weil sich die Alternative für
Deutschland (AfD) zu sehr an Pegi-
da annähert, ist die zweite rhein-
land-pfälzische Vizechefin Beatrix
Klingel aus der Partei ausgetreten.
Die 60-Jährige hatte schon früher
betont, sie könne die Fixierung von
Teilen der Partei auf die Themen
Islam und Einwanderung nicht
nachvollziehen. „Ich will nicht der
Steigbügelhalter für einen vielleicht
entstehenden deutschen Front Na-
tional sein“, sagte sie.

Mehr auf Politik

Boulevardblätter zeigten die Auf-
nahme von Pegida-Chef Bachmann
in Hitlerpose. Jetzt ermittelt die
Staatsanwaltschaft gegen ihn.

Kompakt

Handballer vor Einzug
ins WM-Achtelfinale
M Doha. Die deutschen Handballer
stehen bei der Weltmeisterschaft in
Katar kurz davor, ihr Minimalziel
frühzeitig zu erreichen: Nach den
bislang überraschend starken
Auftritten reicht der Mannschaft
von Bundestrainer Dagur Sigurds-
son heute gegen Argentinien (17
Uhr, nur im Bezahlsender Sky) be-
reits ein Unentschieden, um das
Achtelfinale zu erreichen. Mit ei-
nem Erfolg gegen die Südameri-
kaner sowie zum Vorrundenab-
schluss gegen Saudi-Arabien käme
das DHB-Team sogar als Grup-
pensieger weiter – was im Vorfeld
nicht zu erwarten war.

Mehr im Sport

Die gute Nachricht

Hachenburg stellt seine
Qualität unter Beweis
Das wird ein gutes Vorbild für an-
dere sein: Die Löwenstadt Hachen-
burg im Westerwaldkreis ist die ers-
te „rezertifizierte“ Qualitätsstadt in
Rheinland-Pfalz. Nachdem die
Kommune bereits im Jahr 2011 als
erste „Q-Stadt“ im Land von der
bundesweiten Initiative Service-
Qualität Deutschland ausgezeich-
net wurde, ist den 15 teilnehmen-
den Betrieben und Institutionen
nun die Wiederholung gelungen.
Ziel der Initiative ist es, die Bera-
tung, den Kauf und/oder den Be-
such in einer Stadt zu verbessern.
Dazu pflegen die Qualitätsbetriebe
einen ständigen Austausch unter-
einander sowie mit ihren Kunden.

Die meisten Zuwanderer sind aus der EU
Migrationsbericht Statistik widerspricht der Warnung vor einer Islamisierung in Deutschland

M Berlin. Die auf den Pegida-
Kundgebungen geäußerte Sorge
einer drohenden Islamisierung
Deutschlands lässt sich statistisch
nicht belegen. Das geht aus dem am
Mittwoch offiziell vorgelegten
Migrationsbericht für 2013 hervor.
Demnach kamen mehr als drei

Viertel aller Zuwanderer aus Eu-
ropa. Polen steht dabei an erster
Stelle. Bundesinnenminister
Thomas de Maizière (CDU) er-

teilte unterdessen Forderungen

nach einem Einwanderungsgesetz
erneut eine Absage. Es gebe in Fra-
gen der Zuwanderung viel zu tun,
aber am wenigsten bei gesetzlichen
Regelungen. Die Grünen halten je-
doch ein Einwanderungsgesetz für
notwendig.

Nach dem Bericht ist 2013 die
Zahl der Zuwanderer auf 1,23 Mil-
lionen gestiegen – so viele wie seit
20 Jahren nicht mehr. Das waren
13,5 Prozent mehr als noch ein Jahr
zuvor. Zeitgleich verließen 800 000

Menschen die Bundesrepublik, 12
Prozent mehr als 2012. Unterm
Strich gab es einen „Wanderungs-
gewinn“ von 430 000 Menschen.
Laut Bundesregierung hatten von
den 80,6 Millionen Einwohnern
rund 15,9 Millionen einen Migrati-
onshintergrund. Noch nicht be-
rücksichtigt ist in dieser Statistik die
Flüchtlingswelle im vergangenen
Jahr. Der Innenminister zerstreute
bei der Vorstellung des Berichts
ebenfalls Ängste einer angeblichen

Islamisierung. In der großen Grup-
pe der Zuwanderer aus Europa sei-
en Muslime eine „verschwindende
Minderheit“. Unter den Asylbe-
werbern schätzte er ihren Anteil auf
60 Prozent. 109 580 Asylanträge
wurden 2013 gestellt. Zugleich ver-
wies er darauf, dass seit Jahren
mehr Menschen aus der Türkei
Deutschland verlassen als in die
Bundesrepublik ziehen.

Mehr auf Politik

Was Pegida in Dresden ist, nennt sich in Leipzig Legida: Dort konnte die umstrittene Bewegung weit weniger Teilnehmer mobilisieren als erwartet. Foto: afp

„Katwarn“
warnt vor
Katastrophe
App Alarmierung erfolgt
über das Handy

M Rheinland-Pfalz. Warnungen vor
Katastrophen sollen Handynutzer
in Rheinland-Pfalz in Zukunft di-
rekt auf ihrem Mobiltelefon emp-
fangen. Als erstes Flächenland
meldet Rheinland-Pfalz über das
mobile Katastrophenwarnsystem
„Katwarn“ drohende Gefahren wie
Chemieunfälle oder Großbrände,
wie das Innenministerium Rhein-
land-Pfalz berichtet. Nicht nur, was
passiert ist, sondern auch konkrete
Handlungstipps gibt es dann kos-
tenlos über die App oder per SMS.

Das System gibt es für Smart-
phones bereits seit 2012. Bislang
war der Service nach Angaben des
Entwicklers, des Fraunhofer-Insti-
tuts für Offene Kommunikations-
systeme, aber nur für einzelne
Kommunen, Landkreise oder
Stadtstaaten möglich.

Über die App oder auch via
SMS und Mail sendet das System
ortsbezogene Warnungen kosten-
los auf die Mobiltelefone, sofern
die Nutzer angemeldet sind. Egal
ob Ferienhaus, Kita oder die Woh-
nung der Oma: Die App kann bis
zu sieben Regionen auf einmal
überwachen. Gehörlose werden
mittels Vibration informiert.

Gewarnt wird auch bei Atom-
unfällen oder aufziehenden Un-
wettern. Wenn Orkanböen oder
Hochwasser kommen, schlagen die
Meteorologen ebenfalls Alarm. Die
Verantwortung für die Alarmie-
rung liegt jeweils bei der zustän-
digen Behörde – wie der Feuer-
wehrleitstelle, der Stadt oder dem
Landkreis.

Z Die „Katwarn“-App steht
kostenlos zur Verfügung im

App Store, im Google Play Store
und im Windows Store.

Tages-Thema

Griechenland wählt

Wenige Tage vor der Parlaments-
wahl in Griechenland liegt das
Linksbündnis Syriza in der Wäh-
lergunst deutlich vorn. Laut Um-
fragen kommt die Partei von Ale-
xis Tsipras auf 30,4 beziehungs-
weise 33,5 Prozent. Die Konser-
vativen von Regierungschef An-
tonis Samaras landen bei
26,4 beziehungsweise
27 Prozent. Wie die
Wahl am Sonntag
das Land verändern
kann, lesen Sie auf
Tages-Thema
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